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Die Sitzung wird um 15.20 Uhr von der Vorsitzenden, Frau Gruber, eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung PE 362.445

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 29. September 2005 (PE 362.444):

Dieser Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung verschoben.

3. Mitteilungen der Vorsitzenden

Die Vorsitzende informiert die Mitglieder über Folgendes:

Ø Saudi-Arabien:

Die Kommission habe bestätigt, dass Riad am Galileo-Programm der EU, das mit dem 
amerikanischen GPS-System in Konkurrenz treten werde, teilnehmen möchte. Über die 
Details müsse zwar noch verhandelt werden, das EP habe jedoch eine Milliarde Euro für 
das Programm bereitgestellt, das voraussichtlich mindestens dreieinhalb Mal so viel kosten 
werde.

Zum ersten Mal habe eine hochrangige saudi-arabische Delegation im NATO-
Hauptquartier Gespräche geführt. Dies lasse darauf schließen, dass das Land bald der 
„Istanbul Cooperation Initiative“ beitreten werde, einem Programm, dem bereits Bahrain, 
Kuwait, Katar und die Vereinigten Arabischen Emirate angehörten.

Iraks Innenminister habe Saudi-Arabien scharf angegriffen und erklärt, er ließe sich von 
einem „Beduinen auf einem Kamel“ nicht über Menschenrechte und Demokratie belehren. 
Der schiitische Minister sagte, das sunnitische Saudi-Arabien hätte selbst einige Probleme, 
um die es sich zu kümmern hätte und fügte hinzu, dass „4 000 000 Schiiten im saudi-
arabischen Königreich wie Bürger zweiter Klasse lebten“.

Die Tochter des saudischen Königs Abdallah sei der Ansicht, es sei „nur eine Frage der 
Zeit“, bis Frauen der Shura (der beratenden Versammlung) angehören und den 
Führerschein erwerben dürften. In gleicher Richtung argumentierend habe der Direktor der 
Allgemeinen Investitionsbehörde Saudi-Arabiens dementiert, der Grund für die Reformen 
zur Vorbereitung des Beitritts des Königreichs zur WTO im Dezember sei lediglich 
wirtschaftlicher Art und daran erinnert, dass es saudischen Frauen seit kurzem erlaubt sei, 
bei Wahlen für den Vorstand der Handelskammer in Jeddah zu kandidieren.

Die Gesandte der USA, Karen Hughes, die mit der schwierigen Aufgabe der 
Wiederherstellung des Images der USA im Ausland betraut worden sei, habe nach ihrer 
Rückkehr aus dem Nahen Osten bekräftigt, dass ihre Aufgabe eine „Herausforderung“ sein 
werde. Hughes, die über keinerlei Erfahrungen in der Auslandsdiplomatie verfüge, habe
erklärte, die Reise sei „aufschlussreich“ gewesen.
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Ø Kuwait:

Scheich Salem al-Ali al-Sabah habe „zur Unterstützung der Führung“ von Emir Scheich 
Jaber al-Ahmad al-Sabah und Kronprinz Scheich Saad Abdullah al-Sabah, die sich beide 
medizinischer Behandlung unterziehen müssten, um einen Ausschuss bestehend aus drei 
wichtigen Mitgliedern der Königsfamilie ersucht. Dies sei die bisher stärkste Forderung 
nach Veränderung innerhalb der herrschenden Familie gewesen.

Schiitische Parlamentsabgeordnete hätten das Innenministerium aufgefordert, ihre 
Moscheen zu schützen, nachdem eine Gruppe von Teenagern einen Anschlag verübt hatte; 
die Angreifer beschuldigten die Schiiten, den US-amerikanischen Truppen im Irak zu 
helfen. Die Schiiten stellten etwa ein Drittel der 956 000 kuwaitischen Bürger und seien 
vor dem Sturz Saddam Husseins und dem Aufstieg der Schiiten im Irak selten Ziele von 
Anschlägen durch kuwaitische Sunniten gewesen.

Der Anführer der örtlichen Muslim-Bruderschaft habe alle arabischen Führer gewarnt, dass 
die Normalisierung der Beziehungen mit „der zionistischen Einheit“ ein Verbrechen gegen 
den Islam darstellen würde. Während die USA Druck auf die arabischen Staaten ausübten, 
um deren Boykott israelischer Produkte zu beenden, sei Kuwaits Außenminister mit den 
Worten zitiert worden, Kuwait wäre das letzte arabische Land, das Beziehungen zu Israel 
aufnehmen würde.

Ø Vereinigte Arabische Emirate:

Eine Expertenkommission habe davor gewarnt, dass die Vereinigten Arabischen Emirate 
möglicherweise das nächste Ziel von Al-Qaida seien, die „in dieser Region eifrig 
rekrutiere“. Viele seien der Ansicht, dass Dubai aufgrund seiner lockeren Bestimmungen 
für die Abwicklung von Geschäften ein ideales logistisches Zentrum für Al-Qaida sei.

Ø Bahrain:

Der Direktor der in Genf ansässigen Weltorganisation gegen Folter habe erklärt, in Bahrain 
gäbe es keine „systematische Folter“ mehr, seitdem das Land 1999 demokratische 
Reformen in Angriff genommen habe. Die NRO rief das Land jedoch dazu auf, sich mit 
dem Erbe der Folter der vergangenen Jahre zu beschäftigen und kritisierte dabei indirekt 
die Amnestie, die auch für Polizeibeamte gilt, die unter dem Verdacht standen, in den 
neunziger Jahren an Menschenrechtsverletzungen beteiligt gewesen zu sein.

Ø Katar:

Nach der gestrigen Abstimmung in der UNO-Generalversammlung sei das Land für eine 
Dauer von zwei Jahren Mitglied des Sicherheitsrats geworden. 
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Ø Jemen:

Vier Jahre, nachdem das Land sich in dem Glauben befunden habe, die Kinderlähmung 
besiegt zu haben, seien bereits etwa 500 Kinder von dieser Krankheit befallen. Vor zwei 
Jahren hätten nämlich islamische Geistliche aus Angst vor einer antimuslimischen 
Verschwörung der USA Eltern dazu angehalten, Impfungen zu boykottieren, was zu einem 
erneuten Auftreten von Polio zuerst in Nigeria, dann in Tschad, Sudan – und nun in Jemen 
geführt habe. Die WHO lobe jedoch die Kommunalverwaltungen für die Art und Weise, 
wie sie das Problem mit internationaler Hilfe in Angriff genommen haben. Es gebe aber 
Befürchtungen, die Epidemie könne sich nun auf Saudi-Arabien ausweiten.

Jemen habe den US-amerikanischen Botschafter für die Behauptung getadelt, das Land hätte 
seinen Fortschritt in Richtung Demokratie gestoppt. Der Botschafter der USA habe 
weiterhin „Schikane und Verhaftung von Journalisten“ sowie das Verbot von Zeitungen 
angeführt und bestritten, dass die Vereinigten Staaten vor den Menschenrechtsverletzungen 
in Ländern, die am Krieg gegen den Terror teilnehmen, die Augen verschließen würden.

4. Vorbereitung des Besuchs einer Delegation in Kuwait, in Gegenwart des 
Botschafters Abdulazeez Al Sharik

Die Vorsitzende erinnert die Mitglieder daran, dass eine von Dr. Nasser Jassem AL-SAANE, 
Präsident der „Parlamentarischen Freundschaftsgruppe“, geführte kuwaitische Delegation 
vom 21. bis 23. Juni das EP besuchte und vom ersten stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn 
Pflüger, begrüßt wurde; im Februar 2005 bereits habe der Präsident der kuwaitischen 
Nationalversammlung, Herr Jassim Mohammad AL-KHARAFI, die Delegation eingeladen, 
Kuwait zu besuchen.

Wenn dieser Einladung noch 2005 nachgekommen werden soll, sei der einzig verbleibende 
Zeitraum, der mit den Aktivitäten des Parlaments vereinbar sei, der 26. bis 28. November. Da 
die kuwaitische Nationalversammlung noch nicht bekannt gegeben habe, ob diese Zeitspanne
allen Beteiligten entgegenkomme, erteilt die Vorsitzende Herrn Abdulazzeez AL SHARIK, 
Botschafter Kuwaits, das Wort.

Der Botschafter dankt dem Europäischen Parlament für den herzlichen Empfang der 
kuwaitischen Delegation während ihres Besuchs im Juni und informiert die Mitglieder, dass 
er mit Dr. Jassem AL-SAANE gesprochen habe und die Ankunft einer Delegation des EP in 
Kuwait in dem genannten Zeitraum mit Spannung erwarte. Die Delegation würde mit eigenen 
Augen sehen können, dass die Meinungsfreiheit in Kuwait in vollem Umfang respektiert 
werde und könne „alle gewünschten Treffen verlangen“; die einzige Bitte, die Abdulazzeez 
AL SHARIK stellt, ist, sicherzustellen, dass die Delegation so ausgewogen wie möglich sein 
und das politische Spektrum der EP widerspiegeln möge.

AL SHARIK nennt einige wichtige Elemente des Besuchs, bei dem ein Treffen mit der ersten 
Ministerin und Parlamentsabgeordneten, Frau Al Mubarak, sowie mit Frau Dashti, einer 
führenden politischen Aktivistin und Leiterin der mächtigen Association of Kuwaiti 
Economists stattfinden könnte. 
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Treffen könnten mit dem Staatsoberhaupt (sofern die Möglichkeit dazu gegeben ist) sowie mit 
dem Präsidenten der kuwaitischen Nationalversammlung, einzelnen Parlamentsabgeordneten, 
dem Minister für Ölressourcen, Journalistenvereinigungen und - auf Nachfrage von Herrn 
PFLÜGER, erster stellvertretender Vorsitzender - der Investitionsbehörde Kuwaits organisiert 
werden. Weiterhin könnten Treffen mit Fachleuten aus dem Gesundheitswesen stattfinden.

In Bezug auf die sunnitisch-schiitischen Beziehungen beklagt der Botschafter einen 
„einzelnen Zwischenfall“ und erklärt, dass es nie wirklich Grund zur Sorge gegeben habe; 
Sunniten und Schiiten seien alle „Brüder und Schwestern“, vor der kuwaitischen Verfassung 
gleich, und die Delegation könne sich davon überzeugen, wenn sie in Kuwait dieses Thema 
anspräche.

In der sich anschließenden Aussprache melden sich die Mitglieder GRUBER, LOUIS, 
DOYLE und PFLÜGER zu Wort; AL SHARIK äußert sich zu den angesprochenen Themen:

• Er erklärt, dass das traurige Kapitel der kuwaitisch-irakischen Beziehungen nun vorbei 
sei und Kuwait einen möglichst integrativen politischen Prozess im Irak unterstütze.

• Er unterstreicht den Widerstand Kuwaits gegen die Entwicklung von 
Massenvernichtungswaffen in der Region und spricht sich gegen jegliche 
Konfrontation mit dem Iran aus und wirbt für eine Verhandlungslösung, da „das 
Letzte, was wir brauchen, ein weiterer Konflikt“ sei.

• Er bestätigt, dass Kuwait eine engere Kooperation zwischen den arabischen Nationen 
unterstütze, wie auch durch seine aktive Beteiligung an den Tätigkeiten des Golf-
Kooperationsrats (GCC) deutlich werde.

5. Gemeinsame Initiative von Costa Rica und Katar zur Förderung der Demokratie 
und demokratischer Werte: Vortrag des Geschäftsträgers Scheich Meshal bin 
Hamad Al Thani

Die Vorsitzende entschuldigt den Geschäftsträgers Scheich Meshal bin Hamad Al Thani, der 
der Sitzung nicht beiwohnen könne und stellt stellvertretend die wichtigsten Punkte der 
Gemeinsamen Initiative von Costa Rica und Katar vor, die am 23. November auf einer 
Veranstaltung in den Räumlichkeiten des Europäischen Parlaments verkündet werde und lädt
interessierte Mitglieder ein, daran teilzunehmen.

Auf eine Frage von Frau DOYLE erklärt Herr ATTARD-MONTALTO, dass diese Initiative 
als Teil einer umfassenden Strategie zur Annäherung der arabischen Welt an die 
südamerikanischen Länder betrachtet werden dürfe, indem Partnerschaften zwischen 
einzelnen Ländern begründet würden.
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6. Aussprache über die jüngsten Entwicklungen in den Golfstaaten, in Gegenwart von 
Frau Patricia LLombart-Cussac, stellvertretende Referatsleiterin, Europäische 
Kommission

Die Vorsitzende stellt den Mitgliedern Frau Patricia LLOMBART-CUSSAC, stellvertretende 
Referatsleiterin der GD Außenbeziehungen, vor.

In ihren detaillierten Ausführungen, die hauptsächlich dem Stand der Verhandlungen 
zwischen der EU und dem GCC gewidmet sind, spricht Frau LLOMBART-CUSSAC 
folgende Themen an:

- Sie erinnert an die Ministertagungen, die bereits in Manama, Bahrain, stattfanden und 
die den Abschluss eines Freihandelsabkommens mit den GCC-Ländern zum Ziel haben.

- Sie erklärt, dass dieser Dialog nicht nur kommerzieller Natur sei, sondern andere,
gleichermaßen wichtige Elemente beinhalte, wozu der Kampf gegen den Terrorismus, 
Massenvernichtungsmittel, Menschenrechtsaspekte sowie Immigration zählen. Die Strategie 
der Kommission in politischen Fragen sei zwar, die Initiativen der Golfstaaten für eine 
zunehmende Demokratisierung „in dem Tempo, das die Länder selbst festlegen“, zu 
unterstützen, die Kommission habe jedoch das Problem dreier führender saudischer Reformer
angesprochen, die Anfang dieses Jahres inhaftiert wurden und begrüßte deren Freilassung 
durch den neuen König Abdullah. 

- Sie bekräftigt, dass die Verhandlungen über den Beitritt Saudi-Arabiens zur WTO 
nach dem kürzlich geschlossenen bilateralen Handelsabkommen zwischen den USA und 
Saudi-Arabien schneller weitergeführt werden könnten; sollte Saudi-Arabien der WTO vor 
Ende des Jahres beitreten, würden alle GCC-Länder Mitglied werden, was den Abschluss 
eines Freihandelsabkommens zwischen der EU und dem GCC erleichtern dürfte.

7. Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

8. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die nächste Sitzung der Delegation ist für Mittwoch, 26. Oktober in Straßburg anberaumt. 
Die Vorsitzende erinnert die Mitglieder daran, dass sie zu einer Anhörung zum Thema 
Pressefreiheit in der arabischen Welt eingeladen sind, die die Delegation für die Beziehungen 
zu den Maschrik-Ländern organisiert.

Die Sitzung wird um 16.35 Uhr geschlossen.
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